
Köln RODENKIRCHEN, INNENSTADT

29
DIENSTAG, 21. MAI 2013

Meschenicher
warten weiter
ORTSUMGEHUNG Bürgerdiskutierenmit
BundestagskandidatendieProblemedesOrtes
VON PHILIPP HAASER

Meschenich. Es gibt eine Anekdo-
te, die die unendlich scheinende
Geschichte der Ortsumgehung
Meschenich treffend zusammen-
fasst: Als sie zurück in das elterli-
che Haus an der Brühler Landstra-
ße zog, sorgte sich eine Mescheni-
cherin um den Verkehr vor ihrer
Haustür. „Mach dir keine Sorgen,
in ein paar Jahren ist die Umge-
hungsstraße fertig“, beruhigten sie
die Eltern. Das war Anfang der
1960er Jahre. Die Frau starb im
vergangenen Jahr und hatte kurz
zuvor noch richtig vorausgesehen,
dass sie die geplante Umgehungs-
straße nicht mehr erleben werde.

Ihre Tochter erzählte die Ge-
schichte bei einer Veranstaltung
des Bürgervereins „aktiv für Me-
schenich“. „Das zeigt ganz gut,
wie wir uns vorkommen“, sagt der
Vorsitzende Ingo Brambach,
„nämlich verschaukelt.“
Die Verkehrsbelastung im Orts-
kern, ein äußerst dürftiges Radwe-

genetz und eine miserable Anbin-
dung an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr – das sind nach
Ansicht der Meschenicher die
Probleme, die vielen anderen
Schwierigkeiten im Stadtteil zu-
grunde liegen. „Diese Probleme
zu lösen, wäre die Grundlage für
eine entscheidende Verbesserung
der Lebenssituation derMenschen
in Meschenich“, sagte Brambach.
Überschrittene Grenzwerte für
Stickstoffdioxid, Demonstratio-
nen im Berufsverkehr, Eingaben,
offene Briefe, Forderungen nach
einem Durchfahrtverbot für Lkw,
entsprechende Beschlüsse der Be-
zirksvertretung – Aussicht auf Er-
folg hatte bislang keiner der zahl-
reichen Versuche, sich Gehör zu
verschaffen und die Situation zu
verbessern. Deshalb hatten die
Meschenicher Bürger die Bundes-
tagskandidaten aller großen Par-
teien zu einem Diskussionsabend
eingeladen.

Doppelt benachteiligt
Elfi Scho-Antwerpes, die für die
SPD kandidieren wird, versprach
einen gemeinsamenTermin an Ort
und Stelle mit der Regierungsprä-
sidentin Gisela Walsken, deren
Behörde in den vergangenen Jah-
ren die Genehmigung eines
Durchfahrtverbotes für Lkw un-
tersagte. Auch KVB-Chef Jürgen
Fenske, dessen Unternehmen eine
Busverbindung zum S-Bahnhof
Hürth-Kalscheuren ablehnt, soll
dabei sein, ebenso Rats- und Be-
zirkspolitiker und die Bürgermeis-
tern angrenzender Gemeinden.
Heribert Hirte, Bundestagskan-
didat der CDU, wies darauf hin,
dass dieMeschenicher doppelt be-
nachteiligt seien, weil sie nicht nur
besonders unter dem Durchgangs-
verkehr litten, sondern auch
schlecht an öffentliche Verkehrs-
mittel angebunden seien. Eine Ex-

pressverbindung mit der Buslinie
132 hielt er für eine gute Lösung.
Hirte machte die Verkehrspolitik
der rot-grünen Landesregierung
für dieVerzögerung bei derUmge-
hung verantwortlich. Auch Ingo
Brambach sieht beim Landesmi-
nisterium dieVerantwortung. Dort
wollteman sich, hieß es aufAnfra-
ge des „Kölner Stadt-Anzeigers“,
erst beim Straßenbaubetrieb über
den Vorgang informieren, bevor
eine Stellungnahme abgegeben
werden könne.
„Man kann eine Autobahn nicht
einfach vor dem Ort enden las-

sen“, machte Manfred Waddey
deutlich, das sei auch für die Grü-
nen völlig klar. Der Vorsitzende
des Verkehrsausschusses, an die-
semAbend Vertreter für den Bun-
destagsabgeordneten der Grünen,
Volker Beck, klärte über den aktu-
ellen Stand des Projektes auf. Die
Ortsumgehung sei eines von zwei
Projekten im Kölner Raum, das
mit höchster Priorität in die neue
Version des Bundesverkehrswege-
plans aufgenommen werde.
Die Bezirksvertretung Roden-
kirchen hatte in ihrer vergangenen
Sitzung mit einem gemeinsamen

Dringlichkeitsantrag aller Fraktio-
nen die Einrichtung einerUmwelt-
zone für Meschenich gefordert.
Lkw müssten dann draußenblei-
ben. Zuständig für ein Verbot ist
die Bezirksregierung, die zuletzt
das vom Verkehrsausschuss des
Rates beschlossene Lkw-Durch-
fahrtverbot kippte. Sollte die ge-
forderte Umweltzone wider Er-
warten genehmigt werden, würde
damit ein Präzedenzfall für Kom-
munen mit ähnlichen Problemen
geschaffen, erläuterte der Roden-
kirchener Bezirksbürgermeister
Mike Homann.

Ein Lkw rollt auf der Bundesstraße 51 mitten durch Meschenich. BILDER: PHH

Heribert Hirte (CDU, v.l.), Elfi Scho-Antwerpes (SPD), Manfred Wad-
dey (Grüne) und Hans Stein (FDP) bei der Bürgerversammlung

Planung seit 1961
Für den vierspurigen Ausbau
der L 150 wurde vor kurzem
mit den Vorbereitungen begon-
nen. Das bestätigte Laurenz
Braunisch vom landeseigenen
Baubetrieb Straßen NRW, der
den Auftrag für den Ausbau ver-
gibt. Zurzeit verhindere aber ei-
ne Klage eines unterlegenen
Teilnehmers der Ausschreibung,
dass mit dem Ausbau begonnen
werden könne. Die Straße ver-
bindet die Autobahn 553, die
kurz vor Meschenich endet, mit
der Auffahrt der Autobahn 555
und dem Godorfer Hafen. Un-
klar ist allerdings, ob der Ausbau
die Verkehrsbelastung in Me-
schenich reduzieren wird: Um
zum Güterbahnhof Eifeltor zu
gelangen, ist die Straße nicht ge-
eignet.

30 000 Fahrzeuge am Tagwur-
den während der letzten Mes-
sung auf der L 150 gezählt, da-
von etwa 2000 Lkw. Auf der
B 51 durch Meschenich verkeh-
ren 16 000 Fahrzeuge täglich,
davon 1800 Lkw. Zum Vergleich
verweist Braunisch auf die Dü-
rener Straße in Höhe der A 4.
Hier wurden zuletzt 18 000 Kfz
gezählt.

Der Bau einer Ortsumgehung
umMeschenich wurde 1961
zum ersten Mal in Aussicht ge-
stellt. Sie soll den Verkehr öst-
lich am Ort vorbeiführen. Der
zuständige Planer beim Betrieb
Straßen NRWprüft aufWeisung
des Landesverkehrsministeri-
ums momentan weitere Varian-
ten für die Verbindung der Orts-
umgehung mit der Autobahn 4
und demGüterbahnhof Eifeltor.
Stickstoffdioxidmessungen in
Meschenich haben ergeben,
dass die zulässigen Grenzwerte
überschritten werden.

Ein Gutachten soll zusätzlich
ermitteln, wie hoch die Lärmbe-
lastung ist. Einen entsprechen-
den Auftrag hat das Umwelt-
amt der Stadt mittlerweile er-
teilt. Mit den Ergebnissen ist in
spätestens drei Monaten zu
rechnen. (phh)
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Rösrather Straße 634
51107 Köln

„Wir sind Ihr Ansprech-
partner aus dem rechts-
rheinischen Rath/Heumar

für den Großraum Köln
und Umgebung!“

Wohnen & Leben in der Region

ImmobilienKölner
messe

Samstag, 25. 05. 2013 · 10 – 18 Uhr · Gürzenich Köln

Wir sind dabei: Kölner Immobilienmesse – Wohnen & Leben in der Region · Samstag, 25. Mai 2013 · 10 bis 18 Uhr · Gürzenich Köln
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Die PATRIZIA Wohnen GmbH bündelt innerhalb der Unternehmensgruppe PATRIZIA das gesamte Expertenwissen
und alle Kernkompetenzen für die Optimierung und Privatisierung von Wohnimmobilien unter einem Dach und bietet
ihren Kunden maßgeschneiderte Lösungen an. Dabei setzen wir auf die Präsenz vor Ort, denn der Wohnimmobilien-
markt verlangt Gespür für das einzelne Objekt und die Anliegen der Mieter und Käufer sowie den Blick auf die
Wirtschaftlichkeit.

Durch unsere langjährige Erfahrung und unsere fundierten Kenntnisse des Immobilienmarktes gehören wir zu den
Marktführern der Branche. Ein gutes Gespür für attraktive Standorte und die sorgfältige Auswahl der Wohnungen
machen die PATRIZIA Wohnen zu einem angesehenen Partner beim Immobilienkauf. Mit unserer Expertise haben wir
uns als Wohnimmobilien-Spezialist weit über Deutschland hinaus fest etabliert.

Unser vielfältiges Immobilienangebot stammt überwiegend aus Beständen von Versicherungen, Banken und
kommunalen Gesellschaften. Insgesamt betreut die PATRIZIA bundesweit ein Immobilienvermögen im Wert von circa
7 Milliarden Euro und bietet über 2.000 Wohnungen in der Privatisierung an. In unserer knapp 30-jährigen Firmen-
geschichte haben wir Immobilien in der Größenordnung einer Kleinstadt verkauft.

Florian Esser
Objektleiter Wohnungs-
privatisierung NL Köln
PATRIZIA Wohnen GmbH

Friedrich-Karl-Straße 105
50735 Köln
T 02 21/12 61 43-0
F 02 21/12 61 43-29
www.patrizia.ag
koeln@patrizia.ag

Ihr Partner für Immobilien auf der Kölner Immobilienmesse
PATRIZIA – Wohnspezialist für Deutschland


